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An- und Abreise

Das Netz der Billig-Airlines deckt Irland nur bedingt ab. Dennoch gibt es einige Anbieter 
mit denen man schnell, direkt und preisgünstig auf die grüne Insel kommt. Ryanair bietet 
Direktflüge Berlin  Schönefeld� Shannon an.  Aufgrund der  15kg Gepäckbeschränkung 
bei  Ryanair  empfiehlt  es  sich  jedoch  auf  andere  Fluggesellschaften  wie  Aer  Lingus 
umzusteigen. Beliebte Ziele sind hier vor allem Dublin und Cork, von denen aus man 
bequem per Bus Eireann oder anderen Busgesellschaften überall hinkommt. Von Dublin 
Airport  nach  Limerick  empfiehlt  es  sich,  den  privaten  Bus  JJ.Kavanagh  direkt  zu 
nehmen,  auch  wenn  er  etwas  teurer  ist.  Jedoch  erspart  man  sich  dadurch  ein 
umständliches Umsteigen mit Gepäck in Dublin City. Fliegt man nach Shannon kann 
man sich entweder ein Taxi für ca. 30-40¬ nach Limerick nehmen, was sich durchaus 
als Gruppe lohnt. Reist man alleine oder möchte sich das Geld sparen, verkehren auch 
regelmäßig Busse ins Stadtzentrum von Limerick, die mit rund 5,50¬ durchaus günstiger 
sind. In Limerick angekommen, kann man sich immer noch ein Taxi vom Stadtzentrum 
aus nehmen. Da Limerick nicht übermäßig weitläufig ist, kann man für 5-10¬ ans Ziel 
kommen. 

Stadt Limerick

Limerick hat als Stadt an sich nicht viel zu bieten. Zwar werden Sehenswürdigkeiten wie 
das  King  John  Castle  oder  das  Hunt  Museum  angepriesen,  jedoch  können  diese 
Attraktionen kaum über das insgesamt recht triste Bild der Stadt hinweg täuschen. Das 
Hunt Museum bietet Sonntags freien Eintritt  ein,  dafür lohnt sich ein Blick durchaus. 
Ansprechend  ist  das  Angebot  an  Shopping-Möglichkeiten,  allen  voran  das  irische 
Kaufhaus  Penneys.  Neben  preisgünstigen  Klamotten  erwarten  einen  hier  vor  allem 
Menschenmassen und Chaos, da sich irische Einkäufer wenig um Heruntergefallenes 
kümmern  und  auch  das  Verkaufspersonal  mit  Aufräumen  kaum  hinterherkommt. 
Einkaufsmöglichkeiten bieten sich im Stadtzentrum rund um die  Williams Street  und 



O'Connell  Street.  Etwas  außerhalb  gelegen,  aber  dennoch  gut  mit  der  Buslinie 
304/304A  zu  erreichen,  ist  das  Crescent  Shopping  Centre,  das  derzeit  größte 
Einkaufszentrum in Limerick mit Fillialen von Penneys, Zara, H&M und vielen weiteren. 
Ungewohnt  sind  die  kurzen  Öffnungszeiten.  Die  meisten  Läden,  außer  den 
Supermärkten schließen während der Woche bereits 18 Uhr, dafür sind alle Geschäfte 
auch Sonntags geöffnet. 

Neben zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten finden sich in Limerick natürlich auch eine 
Vielzahl an Pubs und kleinen Clubs. Jedoch ist die irische Partynacht kurz und intensiv. 
Alle Clubs schließen 2 Uhr oder spätestens 2.30 Uhr, was die Iren jedoch nicht davon 
abhält,  ausgelassen  zu  feiern  und  sehr  viel  Alkohol  zu  konsumieren,  was  bei  den 
Preisen (Pint 4-5¬) erstaunlich ist. 

University of Limerick

Der Campus befindet sich am Stadtrand von Limerick direkt am Fluss Shannon. Das 
Universitätsgelände  ist  recht  weitläufig  und  bietet  eine  Vielzahl  an  architektonische 
schönen und weniger schönen Gebäuden. Sobald man sich an den recht tristen Baustil 
mit viel grauen Beton gewöhnt hat, kann man auch die schöneren Seiten der Uni sehen. 
Generell  ist der technische Standard recht hoch und es werden viele neue Gebäude 
gebaut. 

Die  Universität  bietet  neben  zahlreichen  Studienmöglichkeiten  vor  allem eine  breite 
Auswahl an Sportstätten. Allen voran ist die Sports Arena mit 50m Schwimmbad, vielen 
Spielfeldern, Sportkursen und Fitnessräumen. Die Uni bietet auch eine Vielzahl an Sport 
Clubs wie Fechten, Basketball, Wandern und viele mehr an �  da sollte für jeden etwas 
dabei sein!

Neben sportlichen Clubs werden auch andere soziale Verbindungen an der UL groß 
geschrieben,  was  sich  durch  die  breite  Zahl  an  Societies  wie  Theater,  Tanz  oder 
internationalen Vereinigungen zeigt. Zum Anfang des Semesters stellen sich alle diese 
Clubs  vor  und  man  kann  sich  gegen  kleine  Gebühren  einschreiben  und  an  den 
unterschiedlichen  Aktivitäten  teilnehmen,  die  sich  von  einfachen  Treffen  und 
Diskussionsgruppen bis hin zu aufwendigen Ausflügen erstrecken können. 

Neben Spaß steht auch das Studieren hoch im Kurs! ;) Die Kurse an der UL teilen sich 
in Einheiten zu je 50 Minuten, wodurch man 2 Vorlesungen in der Woche por Kurs hat. 
Hinzu kommen Tutorials und je nach Studiengang oder Modul noch praktische Übungen 
in  Labs.  Empfohlen  werden  3-5  Module  pro  Semester,  was  ein  angemessener 
Arbeitsaufwand ist. Das Niveau und die Anforderungen sind je nach Studiengang und 
Dozent sehr unterschiedlich. Üblich sind jedoch Essays oder Projektarbeiten während 
des Semesters,  wodurch  ein  kontinuierlicheres  Arbeiten  erreicht  wird.  Alles  in  allem 
scheint der Anspruch jedoch geringer zu sein als in Deutschland, vor allem bei Kursen 
in  den  unteren  Semestern.  Viele  Dozenten  haben  Hinweise  auf  Fragen  in  den 
Abschlussprüfungen gegeben, zuhören lohnt sich also!

Die Bibliothek ist gut sortiert, jedoch beträgt die Ausleihfrist nur 14 Tage. Da oft große 
Nachfrage für seminarrelevante Bücher herrscht, können selbst diese 2 Wochen lang 
werden, wenn man auf Bücher wartet. Einige Dozenten haben daher Texte oder Bücher 
in einer Art Semesterapparat reserviert. Die Bibliothek bietet zahlreiche Arbeitsplätze, 
die auch während des gesamten Semesters, selbst am Wochenende und zu Feiertagen 
verfügbar und auch gut genutzt werden. Ruhe zum Arbeiten wird auch streng durch das 



Sicherheitsteam  überwacht.  Computerplätze  und  Drucker  sind  zahlreich  vorhanden, 
jedoch auch immer sehr belegt �  ob zum Arbeiten oder einfach nur zum Surfen. Es 
empfiehlt  sich, den eigenen Laptop mitzubringen, da die einfachen Arbeitsplätze alle 
über  Internetzugang  (anfangs  über  Netzwerkkabel,  mittlerweile  sogar  über  W-Lan) 
verfügen. Druckguthaben kann online oder vor Ort aufgeladen werden und kostet pro 
schwarz-weiß Druck 4 Cent. 

Für alle,  die ihre Englischkenntnisse auffrischen oder  vertiefen wollen wird  der Kurs 
English as a Foreign Language (EFL) angeboten. Nach einem simplen Einstufungstest 
wird man auf eine der drei  Kursstufen (Intermediate,  Upper Intermediate, Advanced) 
eingestuft. Für die ersten beiden Kursstufen mag der Lerneffekt sicher sein, bei dem 
Advanced Kurs ist dies eher fraglich. 

Accomodation

Wer sich rechtzeitig oder ganz kurzfristig bewirbt, hat die Chance auf eine Unterkunft 
On-Campus.  Hier  gibt  es 5 verschiedene Wohnheime (Killmurry,  Plassey,  Thomond, 
Dromroe,  Cappavilla),  mit  unterschiedlichen  Standards,  Mietpreisen  und  Anzahl  der 
Mitbewohner.  Neben  den  On-Campus  Unterkünften  gibt  es  noch  4  Off-Campus 
Unterkünfte  (Brookfield  Hall,  Groody  Student  Park,  Courtyard  Student  Village  und 
Parkview Hall,  in dem ich untergebracht war. Großer Nachteil  hierbei war allerdings, 
dass  es  ziemlich  weit  weg war,  etwa auf  haleber  Strecke zwischen Universität  und 
Stadtzentrum.  Zwar  war  eine  Bushaltestelle  direkt  vorm Haus,  jedoch  hält  sich  das 
öffentliche Verkehrsnetz in Limerick nicht annähernd an Fahrtzeiten und so wurden aus 
den eigentlich regelmäßig 15 Minuten, in denen der Bus kommen sollte, schnell auch 
mal 60 Minuten oder mehr. Zu Fuß waren es ca. 40 Minuten bis zum Campus, alternativ 
kann  man sich  auch  günstig  Fahrräder  über  die  Students  Union  kaufen  (ca.  100¬, 
werden  Ende  des  Semesters  für  ca.  80¬  zurückgekauft,  jedoch  sind  Räder  in 
entsprechend schlechtem Zustand). Der Vorteil am abgelegenen Parkview Hall war die 
Stadtnähe und die kleinen 3er Apartments mit  gemeinsamer geräumiger Wohnküche 
und ausreichend großem Bad. Auch die Mieten waren etwas günstiger im Vergleich zu 
den On-Campus  Unterkünften  und die  Wohnungen waren modern  und zweckmäßig 
eingerichtet.  Jedes  Zimmer  verfügt  über  einen  großen  Schreibtisch  mit  Stuhl  und 
Lampe,  Bett  und  einem  etwas  kleinen  Kleiderschrank.  Es  empfiehlt  sich,  ein 
Netzwerkkabel mitzubringen, da in vielen Wohnheimen kein W-Lan verfügbar ist und 
auch die  notwenidigen Kabel  nicht  immer  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Auch den 
Adapter für Steckdosen nicht vergessen! Waschmaschinen gab es im Laundry Room, 
für  je  2¬  pro  Wäsche  und  Trocknerbenutzung.  Im  Gegensatz  zu  den  On-Campus 
Wohnheimen  gibt  es  keine  eigene  Security,  wodurch  ungestörte  laute  Parties  kein 
Problem sind, zumindest für die Feiernden nicht.

In  unmittelbarer  Nähe befindet  sich das kleine Parkway Shopping Centre mit  einem 
großen Dunnes Store und auch bis zum viel günstigeren Aldi war es nicht weit. Seit 
neuestem gibt es in Uninähe auch eine Lidl, der preislich dem deutschen Supermarkt 
sehr nahe kommt. 

 Reisen

Irland bietet viele interessante Ausflugsziele und Städte, die man besuchen kann. Auch 
wenn  das  öffentliche  Bussystem  innerhalb  von  Limerick  nur  mäßig  verlässlich  und 
ausgebaut ist, so ist das Überland weitaus besser. Vom Busbahnhof in Limerick fahren 



regelmäßig und pünktlich(!!) Busse in alle Richtungen. Es empfiehlt sich, die Homepage 
www.buseireann.ie zu checken, da Bus Eireann oft Special Offers anbietet, wie z.B. Für 
10¬ nach Dublin und zurück. Oft gibt es auch Studentenrabatte, nach denen man sich 
erkundigen sollte. 

Alternativ  zum Bus kann man sich auch ein Auto mieten,  je  älter  der Fahrer,  umso 
günstiger  wird  es  wegen  der  Versicherung.  Zunächst  scheint  der  Linksverkehr 
ungewohnt und kompliziert, vor allem an den mehrspurigen Kreisverkehren. Doch mit 
etwas Konzentration und einem guten Beifahrer gewöhnt man sich sehr schnell daran 
und kann viele  schöne Seiten  von Irland erkunden.  Auch mehrtägige  Ausflüge sind 
empfehlenswert und auch im schmalen Studentenbudget enthalten, wenn man sich im 
Internet etwas schlau macht und nach günstigen Hostels sucht,  die bei  dem breiten 
Angebot durchaus zu finden sind. 

Irland  ist  mehr  als  nur  eine  Reise  wert  und  ein  wunderschönes  Land  mit  netten, 
hilfsbereiten  Menschen,  auch  wenn  man  wegen  ihres  seltsamen  Dialekts  öfter  mal 
nachfragen muss. Einfach mit Humor nehmen - gehört dazu!! Enjoy your stay =)


